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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben bid Seen 5 Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſtlagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 


. für die Stadt Poſen, für 


ährlich 4,50 
Fentſch tan 8, 


Deutſchland 

A Berlin, 22. Sept. [Sozialdemokratie 
und Reichstagsvorſtand.] Die Sozialdemokraten 
in Halle haben einen Antrag für den Breslauer Parteitag 
angemeldet, wonach die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion 
aufgefordert werden ſoll, den ihr zahlenmäßig zuſtehenden 
Sitz im Präſidium des Reichstags zu beanſpruchen und zwar 
ohne Rückſicht auf die ſelbſtperſtändliche Nichtbeachtung der 
höfiſchen Pflichten, die ſonſt dem Präſidium obliegen. Die 
ſozialdemokratiſchen Führer werden von dem Antrage kaum 
ſehr erbaut ſein. Würden ſie es für taktiſch zweckmäßig 
halten, einen der drei Präſidenten aus ihren Reihen zu ſtellen, 
ſo hätten ſie den Anſpruch ſchon erhoben. Aber ihr Ehrgeiz 
ging in der vorigen Seſſion nicht weiter als bis zu der 
Forderung nach einem ſozialdemokratiſchen Schriftführer. 
Begründet wurde dies Verlangen, übrigens ganz korrekt und 
ſachgemäß, damit, daß die Aufgabe der Schriftführer eine ſo 
wichtige ſei und an die Unparteilichkeit ſo hohe Anforderungen 
ftelle, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion wohl daran thue, 
für möglichſte Unparteilichkeit auch ihnen gegenüber durch ihre 
Vertretung in dieſem Theile des Vorſtandes zu ſorgen. Die 
Geſchäfts ordnungskommiſſion berieth unmittelbar nach der 
Seſſtonseröffnung über dieſen Anſpruch, und Herr v. Bennigſen 
ſtellte an Herrn Singer die Frage, ob die ſozialdemokratiſche 
Fraktion bereit ſei, an den Repräſentationspflichten und 
„Rechten des Vorſtandes theilzunehmen, ob alſo etwa der 
ſozialdemokratiſche Schriftführer bei der Einweihung des 
Reichstags palaſtes ſeinen vorgeſchriebenen Platz in der Um⸗ 
gebung des Kaiſers eingenommen hätte. Die Frage wurde 


verneint, womit der Anfpruch der Sozialdemokratie erledigt d 


war. Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß die Sozialdemokraten 
auch jetzt, und eigentlich jetzt erſt recht, nicht darauf rechnen 
können, in den Vorſtand des Reichstags zu gelangen. Einen 
gewiſſen Anthell an der Leitung der Geſchäfte und keineswegs 
einen geringen Antheil hat die ſozialdemokratiſche Fraktion 
übrigens ſchon dadurch, daß der Abg. Singer Vorſitzender der 
Geſchäftsordnungskommiſſion ſeit Jahren iſt. 

— Mit der jüngſt bekannt gewordenen Anſtellung des Erb» 
groß berzogs von Sachſen bei dem 1. Garde ⸗ Res 
dime nt z. F. iſt die Zahl der dieſem Regiment gegenwärtig an, 
gehörenden Thronfolger auf ſechs geſtiegen. Es find 
dies außer dem Erbgroßherzog: 1. der Kronprinz Wilhelm des 
deutſchen Reichs und Kronprinz von Preußen, 2. Prinz Ferdinand 
don Rumänien, der à la suite des Regiments geführt wird, 3. Pre⸗ 
mierlieutenant Erbprinz Alfred don Sachſen⸗Koburg und Gotha, 
4. Premierlieutenant Prinz Ernſt von Sachſen⸗Altenburg, der zwar 
nicht die unmittelbare Anwartſchaft auf den Altenburger Thron 
hat, jedoch, da der regierende Herzog Ernſt feine männlichen Erben 
bat, als Sohn des Prinzen Moritz dereinſt zur Regierung gelangen 
dürfte, und 5. Erbprinz Wilhelm von Hohenzollern, Hauptmann im 
1. Garde⸗Regiment. 5 

— Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ vernehmen, dürfte der 
nächſtjährige Etat des Reichsamtes des 
Innern, außer der jährlich zu erwartendn Steiger ung der 
Poſition für den Reichszuſchuß zu der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung, die übrigens diesmal durchaus normal ſein 
würde, und außer der durch die Errichtung des kaiſerlichen 
Kanalamtes in Kiel bedingten Veränderung, Mehrforderungen 
für die drei größeren, dem Reichsamte des Innern unterſtellten 
Reichs ämter, das kaiſerliche Statiſtiſche Amt, das Patentamt 
und das Reichs verſicherungsamt, aufweiſen. In allen drei 
Fällen ſind die Mehrforderungen durch die Erweiterung des 
Kreiſes der von den einzelnen Aemtern zu bearbeitenden Auf⸗ 
gaben bedingt. Im kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt wird ſich, 
obſchon im laufenden Etat für die Beſtreitung der Koſten der 
Berufs⸗ und Gewerbezählung ein beſonderer Fonds aus⸗ 
geworfen iſt, trotzdem aus der hierauf bezüglichen Arbeit, noch 
mehr aber aus den Arbeiten, welche mit der im Dezember 
vorzunehmenden Volkszählung verbunden ſind, die Nothwendig⸗ 
keit der Heranziehung von Hilfskräften ergeben, für welche die 
Koſten im nächſtjährigen Etat ausgebracht werden müſſen. 
Im Patentamte hat namentlich die Ausdehnung, welche die 
Abtheilung für den Waarenzelchenſchutz allmählig angenommen 
hat, die Anſtellung neuer Kräfte unumgänglich gemacht; jedoch 
iſt auch das Patentweſen ſelbſt und die Abtheilung für 
Gebrauchs⸗Muſterſchutz ſo im Aufblühen begriffen, daß auch 
ſie nach der gleichen Richtung wirken. Im Reichsverſicherungs⸗ 
amt ſchließlich wird ſich die Arbeit ſo lange vermehren, bis 
die jährlich feſtzuſetzende Zahl von Renten ſich gleich bleibt, 
bis alſo das ſogenannte Beharrungsſtadium erreicht iſt. Die 
Mehrforderungen, welche von allen drei Aemtern aufgeſtellt 
werden, werden übrigens nicht ſehr hoch ſein. 


— Zum erſten Male wird, ſo ſchreibt die „Königsberger 


8 
Alla. Ztg.“, in dieſem Jahre die durch die Rominter Haide 
85 die einzelnen Oberförſtereien und Förſtereien verbindende 
Fernſprecheinrichtung von dem Katiſer in Gebrauch 
genommen werden. Der Obeproſtdirektor Rehbock aus Gumbinnen 
muchte Anfangs dieſer Woche eine Revſſionsreiſe, um bie neuen 


8 
5 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie⸗ alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


unt 


Leitungen zu prüfen. Ein im Wagen befindlicher Apparat wurde 
an verſchiedenen Stellen inmitten des Waldes mit dem Leitungs⸗ 
draht in Verbindung gebracht und auf dieſe Weiſe einzelne Sta⸗ 
tionen angerufen. Wie man hört, wird auch der Kaiſer einen 
ſolchen Verbindungsapparat auf feinen Pürſchfahrten mit ſich 
führen, um ſo von beliebigen Punkten der Leitung aus von ein⸗ 
zelnen Förſterelen und Oberförſterelen ſchnellſtens Erkundigungen 
einziehen oder Befehle dorthin ertheilen zu können. 

— Die Mittel für die Gewährung warmen Abend⸗ 
brotes für die Soldaten ſollen in den Etat pro 


1896/97 eingeſtellt werden. Wie erinnerlich, wurde die von 


dem Reichstagsabgeordneten Schädler in der letzten Seſſion 


eingebrachte bezügliche Reſolution mit der Maßgabe einſtimmig 
angenommen, daß der erforderliche Mehrbetrag, ſobald die 
Finanzlage des Reiches es geſtatte, in Anſatz geſtellt werde. 
Zwiſchen den betheiligten Reſſorts ſollen nach dieſer Richtung 
hin gegenwärtig Verhandlungen gepflogen werden. 

— Zur Vornahme der Reichstagserſatzwahl im 
Reichstagswahlbezirk Pleß⸗Rybnik iſt von dem Regierungs⸗ 
präfidenten Termin auf Donnerſtag, den 24. Oktober feſtgeſetzt 
worden. Das Centrum hat für dieſe Wahl bekanntlich den Fehrn. 


von Huene aufgeſtellt, gegen die von polniſcher Seite eine ent⸗ G 


ſchiedene Oppoſition entfaltet wird. 

— Für die Beamten der Strafanſtalten 
ſind ſeitens des zuſtändigen Miniſteriums kleine Schieß⸗ 
übungen in regelmäßigen Zwiſchenräumen angeordnet 
worden. Die in letzter Zeit häufiger vorgekommenen Angriffe 
von Verbrechern gegen Strafanſtaltsbeamte machen die Uebung 
letzterer im Gebrauch der Schußwaffe zu ihrer Vertheidigung 
nothwendig. 

* Oldenburg, 21. Sept. Ein neuer „Fall Partiſch“ 
hat ſich dem „Hann. Cour.“ zufolge in dem Oldenburgiſchen Orte 

ön ingen zugetragen. Ein gewiſſer Weſtermüller hatte 
dort einige Zeit als Thierarzt praktizirt und genoß bei ſeinem 
ſicheren und gewandten Auftreten das Anſehen eines großen 
Mannes. Nun iſt dieſer Herr plötzlich unter Zurücklaſſung nicht 
unbedeutender Schulden verſchwunden, und es hat ſich herausge⸗ 
ſtellt, daß er eine Prüfung als Thierarzt garnicht beſtanden, ſon⸗ 
dern nur einige Zeit veterinär⸗wiſſenſchaftliche Kollegten an einer 
Hochſchule gehört hat. Dabei ſoll Weſtermüller als Thierarzt ver⸗ 
eidigt worden ſein. 


Sokales 
Poſen, 23. September. 

n. Ausſchreitung. In der Nacht zum Sonntage gegen 
1 Uhr wurde der Maurer Joſeph Ratajczak und der Schloſſer 
Janatz Naclskalski auf der Walliſchei verhaftet. Die Beiden hatten 
fortgeſetzt gelärmt und den Schutzmann, der ſie zur Ruhe auf⸗ 
forderte, mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen, auch der Privat⸗ 
nachtwächter Cieloſzyk, der dem Schutzmann zu Hülfe kam, wurde 
mit einer Kaffeekanne geſchlagen. Schließlich wurden die Excedenlen 
überwältigt und zur Wache gebracht. 

n. Bei einer Schlägerei in der Schützenſtraße wurden Sonn⸗ 
abend Abend 9%, Uhr einem Maurer drei Meſſerſtiche in den 
Arm verſetzt. Der Verletzte ließ ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
einen Verband anlegen, worauf er ſich nach Hauſe begab. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
ein Arbeiter wegen Dlebſtahls, 9 Bettler, 4 Dirnen, 1 Obdachloſer, 
1. Maſchiniſt aus Nekla, der hier Treibriemen verkaufen wollte, 
über deren rechtmäßigen Erwerb er ſich nicht auszuweiſen ver⸗ 
mochte, ein Maurer wegen Bedrohung ſeines Vaters, ein Monteur 
wegen Widerſtand und Beleidigung eines Schutzmannspoſtens, 
ſchließ ich der Arbeiter Fritz Warmbrunn, der feine Mutter und 
Schweſter mit einem Beile zu erſchlagen drohte — Gefunden 
ein Geldſtück, ein Kinderſchuh, ein Bleiſtiſt, ein Gebetbuch, ein 
Portemonnaie und einige Bademarken, ein Kollier mit einer 
doldenen Kette. — Zugelaufen zwei kleine graue Hunde. 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 21. Sept. [Großfeuer.] Die Gemeinde 
Mlynitz iſt von einem großen Brandunglück heimgeſucht worden. 
Sämmtliche Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude auf drei Beſitzungen 
find eingeäſchert worden; fat alles todte und lebende Javentar iſt 


verbrannt. Das Feuer iſt durch einen fünfjährigen Knaben an S 


einem Strohſtaken angelegt worden. 

* Königsberg, 21. 11 [Lotteriegewinne.] Der 
zweite Hauptgewinn der Königsberger Ausſtellungslotterie iſt nach 
Königsberg ſelber gefallen; Die Gewinner find zwei Beamte des 
dortigen Landeshauſes. Der Gewinner des erſten Hauptgewinns 
hat ſich bisher nicht gemeldet. 

* Widminnen, 19. Sept. [(Bedeutenden Schaben) 
erlitt der Gutsbeſitzer Herr S. aus Roſtken bei der Elr qugrtirung 
während der diesjährigen Manöver. Herr S. wurde ſeitens des 
Landrathsamtes gefragt, ob er 400 Mann „mit“ Verpflegung auf⸗ 
nehmen könne, wo nicht, ſollte er Antwort geben. Herr S. gab 
darauf keine Antwort, ſondern richtete ſich auf die 400 Mann ein. 
Es wurden u. a. 70 Pfund Kaffee eingekauft, aus 15 Scheffeln 
Mehl Brot gebacken und mehrere Schafe und Rinder geſchlachtet. 
Wer beſchreibt aber den Schrecken, als Herr S. wirklich 
Mann, aber „ohne“ Verpflegung bekam. Es blieb ihm nichts übrig. 
als die Vorräthe ſchnell unter dem Preiſe zu verkaufen. 

* Görlitz, 21. Sept [D r. v. R 


„Rabenau in Newyork)] 
ift zum Kuſtos der natarforſchenden Geſellſchaft der Oberlauſitz G 


gewählt worden. 

* Matibor, 21. Sept. [Ein bedauerlicher Un⸗ 
alücks fall] ereignete ſich im letzten Biwak des hieſigen Ba⸗ 
kalllons. Die zur R. ſerve abgebenden Mannſchaften hatten wie 
alljährlich einen ſogenannten Strohmann angefertigt und unter⸗ 
hielten ſich durch allerlei Neckereien. Da kam der Musketier 


Jahrgang. 
Montag, 23. September. 


die 400510 Pf 


Inſerate 
in ben Stibten der Proving 9 
ädten der Prop a 
bei unſeren Agenturen, fene | 
den Annoncen⸗Expeditionen 


WW @® 
R. 
0 Baaſeuſtein Loge z. -G. 
6. F. Jaube & Co., 

Juvalidendank. 

: Berantwortlich 1 Inſeratend 
eil: 
f W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


Kaminski der 11. Kompagnie auf den unglücklichen Einfall, in das 
Stroh eine Platzpatrone hineinzuſtecken. Er that dies, und als nun 
der Strohmann angezündet wurde, explodirte die Patrone; die 
Meſſinghülſe zerſprang, ein Splitter flog dem Musketier Kuhnert 
in das rechte Auge, welches ſofort auslief, einem Gefreiten riß ein 
Splitter am Halſe eine Schramme, einem Musketier drangen 
Theile in die Wade. Kuhnert wurde ſofort nach Namslau und 
von da in das Lazareth nach Breslau gebracht. Gegen den Urheber 
des Unfalls iſt die Unterſuchung eingeleitet. Derſelbe iſt nicht zur 
Reſerve entlaſſen worden, ſondern muß noch den Abſchluß der 
Unterſuchung abwarten. 


en m 
im orgenausgabe 20 Pf, auf der letzten Seite 
80 Br > Mittagane gabe 25 9 
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Angekommene Fremde. 

Poſen, 23. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Prem.⸗Lieutenant v. Niebelſchütz a. Obornik, Fabrikant Hager a. 
Gladbach, Paſtor Herzog a. Straßburg i. E., Fabrikbeſ. Reimann 
a. Schroda, Konſiſtorlalrath Werner a. Deſſau, die Kaufleute Ber⸗ 
liner, Lachmann m. Frau, Lippmann, Emil Krüger, Ruben, Kerkau, 

öhne, Löwenthal, Auerbach, Scheel, Kantorowicz, Casparius und 

ehr a. Berlin, Haas a. St. George, Mosbacher a. Koblenz, Lange 
a. Dresden, Takacs a. Budapeſt, Vombach a. Offenbach, Hauch, 
Katzenſtein u. Barthel a. Hamburg, Speyer a. Aachen, Haß und 
roß a. Magdeburg, Teitelbaum a. Szärto i. Ungarn, Nickels a. 
Luxemburg, Wiſſenbach a. Wetzlar. Mandelbaum a. Frankfurt 
a. M., Roß a. Lübeck u. Bartenwerffer a. Altona. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Ritterautsbeſitzer Graf zu Dohna a. Schloß Hiller 
Gärtringen, Major Endell a. Kiekrz, Major v. Helldorff a. Gowa⸗ 
rzewo, v. Stiegler a. Sobotka, v. Treskow a. Radojewo, v. Gers⸗ 
dorff a. Parsko, v. Martini g. Lukowo, v. Günther a. Grzybno, 
v. Unruh a. Kl. Münche, v. Tempelhoff g. Dombrowka, Lehmann 
a. Nitſche, Dr. Nicäus a. Wierzebaum, Dr. Karſt a. 1 
Hepner a. Jankowo, Wirkl. Oberkonſiſtortalrath Dr. Weiß und 
Paſtor Fritſch a. Berlin, Opernsänger Gärtner a. Dresden. die 
Kaufleute Aßmann a. Magdeburg, A. Jacoby, J. Jacoby, Rade⸗ 
wacker u. Kalkhoff a. Berlin, Schmidt a. Leipzig, Remmert aus 
Kaſſel u. Cluſemann a. Fürth. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Wize a. Je⸗ 
zewo, Zborxowski a. Warſchau, Graf v. Potworowski a. Parzen⸗ 
czewo u. Dobrzycki a. Wlotien, Frau Lubonska a. Rewier, Rechts⸗ 
anwalt Bardzki a. Warſchau, Student Logis a. Miroslaw, die 
Kaufleute Oberst u. Haberlach a. Breslau, Zerenſe a. Rogaſen, 
e Nürnberg, Klewenhagen a. Chludowo u. Krzywinskt 
a. Warſchau. 

Hotel Victorig. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Groß aus 
Schildberg, Rittergutsbeſitzer Wolſzlegier a. Laskownia, Verſich.⸗ 

nipeftor Heikerodt a. Magdeburg, Photograph Herberger aus 

reslau, Ingenieur Weber a. Berlin, Landwirth v. Grölin a. Groß⸗ 
Vorwerk, die Kaufleute Schreier, Bauer mit Fam. u. Joſeph aus 
Berlin, Goldſtand a. Strelno, Schneider a. Schlebuſch, Gebr. Bas 
riſer a. Kreuzburg. 5 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Jaraczewski a. Erfurt, Stychel u. Glowacki a. Breslau, 
Simonſon a. Zirke u. Kaphan a. Schroda, Maler Strycezynski a. 
Rydzyn, Agronom Koziorowski a. Pakoslaw, die Apotheker Obſt 
Kurnik u. Warminski a. Gneſen, Rittergutsbeſ. Lizak a. Warſchau, 
Profeſſor Jachwitz a. Schrimm. \ 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schulz, Schra⸗ 
der u. Neuſtäbter a. Berlin, Steinbruch a. Zeitz u. Fritſch aus 
Görlitz, Bahnhofsreſtaurateur Dittke a. Königsberg, Gutsbeſitzer 
Patzer a. Kirchen⸗Dombrowka. 

„Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Müller a. Neue 
ſchönefeld, Cohn, Liebrech u Jacob a. Berlin, Stadie a. Königs⸗ 
berg, Magner a. Wongrowitz u. Schmidt a. Graudenz, Oberförſter 
Dreger a. Grünberg, Inſpektor Tletz a. Birnbaum. 

f s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schneider a. Lübeck, Scholz a. Bunzlau, Kretſchmer u. Huray a. 
Berlin, Fuchs u. Kasper a. Breslau, Aurich a. Mügeln, Wentzel 
Hamburg, Paſtor Schulz u. Frau a. Inowrazlaw, Pharmazeut 
Stera a. Obornik, Apotheker Fröhlich a. Lübeck. 


Vom Wochenmarkt. 


60—70 Pf, feine edle Sorten 2—2 25 M., Birnen von 60 Pf. bis 
2,25 M. die kleine Tonne. Das Geſchäft lebhaft. — Alter 
Markt. Kartoffeln zum Konſum reichliche Zufuhr, ebenſo Gurken 


Die Metze Kartoffeln 9 Pf. — 20 


denken heat der Verein allerdings namentlich hinſichtlich derientgen 
5 Druck und Verlag der Hofbuchdrucleret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


1 fd Hehe 80 gr, 1 Ep. Sätele 70 RL, 1 Pfd. Zander 80 Pf. 


Beſtimmungen, wel de den Berrath der Gelckäſts⸗ und Betriebs- 
geheimniſſe betreffen. Er beauftragt den Vorſtand, auf Grund 
einer kommiſſarlſchen Berathung dieſe Bedenken dem Bundesrathe 
1 Häufchen kleine Weißſiſche 45—50 Pf., die Mandel Krebſe b zw. dem Reichstage zur Kenntniß zu bringen. Ueber geeignete 
f. bis 1 M. Fleiſch ſtark angeboten. 1 Pfd. u nefleifch | Mittel zur Wee einer Monopoliſirung des deutſchen Petro⸗ 
Fee 79 Pf., Karbennade, Kammſtück 70 Pf., 1 Pfund leumbandels in den Händen der Standard DH Company 
Rindfleiſch 45—70 Pf., 1 Pfund Kalbfleiſch 80.00 Pf., prima bis berichtet Herr Dr. Krämer. Er empfahl, durch Feſtſetzung 
155 Pf., 1 51. Hommelfleſſch 50—60 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3 eines niedrigen Zolles für Rohpetroleum eine Verlegung der s 
8 4 M., 1 Kalbsgeſchlinge 2 M., 1 Hammelgeſchlinge 80 1 Petroleumraffinatſon nach Deutſchland zu ermöglichen. General⸗ 
895 ehaplatz. 1 Gans 3,50 M. 1 ſchwere fette 5 — „direktor um ul. ae daß durch Annahme dieſes Vor⸗ 


Welſe 50 Pf. 1 Pfund Bleie 60 Pr, 1 Pfd. B 50 Pf., ein 
1 Farauicen 70 Pf., 1 Saen Sen 50 0 Pe Quappen 50 
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1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar 15 Hühner 1,30 —4, 50 M., ſchlages der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Mineralöl⸗ und Paraffin⸗In⸗ 
1 Paar ſchwere Nette Hübner 3,50—3,75 M., 1 Puthahn 5—6 M., duſtrie eine ſchwer ſchädigende Konkurrenz erwachſen würde und 
I anne 3,75—4 M., 1 Paar wilde Enten 5 M., 1 Haſe 2,75 ſchlug ſeinerſeits vor, den beabſichtigten Zweck durch Erhöhung des 

1 Paar Rebhühner 1,75—2 M., 1 Paar junge Tauben Abel⸗Teſt⸗Punktes und durch Ausſchließung der jetzt von der 
80 51 515 1 M. Die Mandel Eier 70 Pf. 1 Pfund Butter 1 bis] Standard⸗Oil⸗Company gelieferten minderwerthigen Lima: und 
1.40 M., 3—4 Bund e 10 Pf., 4 Köpfe Salat 10 Pf., Ohio⸗Oele zu erreichen. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, bei 
1 Pfd. Tomaten 20—25 Pf., 1 Bund Grünkohl 10 Pf., 1 Kopf der Reichsregierung zu beantragen, Vertreter der betheiligten 
Blumenkohl 20—40 Pf., gut efennt, 1 En 1 Feldſchoten 20 Intexreſſentenkreiſe des Handels und der Induſtrie zuſammenzu⸗ 
bis 40 Pf., 1 Bund Möhren 5—10 Pf., Metze Kartoffeln 10 berufen, um gemeinſam mit dieſen einen Weg zu ſuchen, der es er⸗ 
Pf, 1 Metze blaue Kartoffeln 12 Pf. Alles übrige Gemüſe und möglicht, die Verarbeitung von ausländiſchem Rohpetroleum im 
Grünzeug in großen Mengen und zu unveränderten Preiſen. Inlande herbeizuführen und damit der immer umfafjenderen Mono» 
Futtermittel. Der Zentner Roggenkleie 3,75—4,25 M., poliſirung des Verkehrs im Leuchtpetroleum durch ausländiſche 
an 3,75 4.00 M., Weizenſchalen 3,30—83,70 M., Futter⸗ Geſellſchaften wirkſam entgegenzutreten. Die Neuwahl des 
mehl 3 70400 M., 1 Bir. Rapskuchen 4.25—4, 75 M., Leinkuchen Vorſtandes hatte folgendes Ergebniß: Vorſitzender: Kommer⸗ 
4, 00 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 5005,25 M., Dotter⸗ zienrath Dr. Holtz⸗Eiſenach, Stellvertreter deſſelben: J. Snoof⸗ 
Rice 4258 50 M., Palmkernkuchen 5,00 — 5,25 M. Griesheim, Schatzmelſter: Julius Rütgers⸗ Berlin, Beiſitzer: 


Gegenstand 


Höhne 15 

Weizen 5 pro m 16 4 

Roggen jnfedrigſter 100 10 6) 10|2)| 9 |@ 10 30 
11 
1 


Amtlicher Marktbericht 


der Warten een in der Stadt Poſen 


vom 23. September 1895. 


E 7 . 1 g Jaht . Alete. 
M.. N. A. 


höchſter Kllo⸗ 12 — 
boch “avanın 18 11 | 60 20 

er = 11 |20 . 
Inieoriahter 11 60 l 11 4 fuss 


1 Se e 50 eure Genen, 5 
irh i afen, Dr. Gans⸗Frankfurt a „ Göpner⸗Hamburg, Generals . * 
Candwirkhſchaſtliches. direktor Haſenklever⸗Aachen, Seneraldkrektor Kaeſemacher⸗Stettin, Stroh | l Bouäfl 101 11-1 1108 
— Sagtenſtand und Ernteſchätzung um die Mitte des Dr. Kolbe⸗Radebeul, Dr. G. Krümer-Berlin, Generaldirektor ficht? 3 4—| 3 50 3 75 se || | 
Monats September 1895. Nach den Zuſammenſtellungen des Kuhlow⸗Halle Prof. Dr. Saubenbeimer-Höhft a. M., Dr. C A. Krumm⸗ 8 —— el 1201 110 118 
königl. ſtatiſtiſchen Bureaus lauten die Ernteausſichten bezw. die Martius Berlin, Dr. Louis Merck⸗Darmſtadt, Geh. Kommerzien⸗ Heu 81 4-13 — 3 50 Kalb eis 11401 13 J 195 
Berichte über den Stand der jungen Saaten im Negterungdbezirk | xath Siegle⸗Stuttgart und Julius Weber- Duisburg. Als Dt der Erbſen =] Zee ame | 420 1101 {116 
B ofen wie folgt: Kartoffeln 2,7; Klee (auch Luzerne) 3,6; Wieſen nächſten Generalverſammlung wurde Breslau und Baden ⸗ Linſen 31 — 21 — — 11 59 140 1145 
(Grummet) 3,7; Winterweizen 2,9; Winterroggen 3,0; Stand der Baden vorgeſchlagen. Die Entscheidung bleibt dem Vorſtande Bohnen F 2601 2 — 230 
Kleeſaat 3,8; Ernteertag auf Grund von Probedrüſchen beim | vorbehalten. Auen 60 3 20 30 50 5 1— 180190 
Sinterroggen 570 Kilo und beim Sommerrogen 818 Kilo vom Mindfl. Eier p. St 280 260 270 
Hektar. Die Zahlen für den Reglerungsbezirk Bromberg Keule p. 11 12⁰ 1101 11 | 


lauten Kartoffeln 2,9; Klee 3,9; Wieſen 3,7; Winterweizen 2,5; Marktberichte. 


Winterroggen 2,6 Kleeſaat 41; Probedruſch vom Winterroggen ** Berlin, 21. Sept. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Bes 
1087 Kilo, vom Sommerroggen 697 Kilo. (Die Zahlen bedeuten: eiche der ſtädtiſchen b allen Direktion über den Großhandel in 
1 ſehr aut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering) — Am ſchwerſten den Zeatral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
von der Dürre hatten größere Strecken 1 a und Weſtpreußen 1 mäß A 0 ruhig, Rindfleiſch etwas billiger. — 
zu leiden, ferner die Provinzen Poſe ne chleſten, Heſſen⸗Naſſau[ Wild Geflügel: Zufuhren genügend, nur Haſen knapp, 
und einzelne Gebiete der Rheinprovinz. Der dadurch hervor- Geſchäft lebhaft ra 1 5 anziehend. — Fiſche: Zufuhren 
gerufene Schaden iſt um ſo größer, als dem Boden in den ge⸗ a hide ebhaft, Preiſe befriedigend. — Butter 0 


Berlin, 23. e 1 Agentur B. Heimann, 9195 


Weizen matt | Spiritus flau 
do. Sept. 137 251137 25] 70er loto 1 Faß 34 — 34 30 
do. Ditbr. 138 — 198 25 70er Sept. 37 80 37 70 


Börſen⸗Telegramme. 


nannten Provinzen auch während des Frühjahrs und Sommers Näf at Eu Preiſe unverändert. — Gem 70er Oktb 37 30 87 60 
wenig oder keine ausreichende Feuchtigkeit zugeführt worden war. O bet und Süd früch Ruhiges Geſchäft, Teltower Reuben Roggen matt 79er Noybr. 87 30 37 70 
In dem Regierungsbezirke Bromberg wird ſogar über Waſſer⸗ und Fine billiger, ſonß wenig verändert. do. Sept. 116 5,17 —| 70er Deabr. 87 3)| 87 70 
mengel geklagt; es finden ſich dort Berichtsbezirke, in denen, da Stettin, 21. Sept. Wetter: Schön. Temperatur] bo. Oktbr. 116 75 17 25 70er Mat 38 30, 88 70 
die Brunnen ausgetrocknet find, das Waſſer für Menſchen und Vieh + 195 R., Barometer 774 Mn. Wind: NO. Nüböl matt 50er loto ohne Faß —— — — 
aus benachbarten Seen herbeigeholt werden muß. Insbeſondere Weizen ruhig, per 100 Kilogr. Into 130—135 M., per] do. Oktbr. 43 46 48 70 Hafer 

ſchädigend hat der Mangel an Niederſchlägen auf Zuckerrüben 5 134,50 M. bez., per Oktober⸗November 136] do. Dbezr. 43 5% 43 0 bo. Sevtbr. 116 — 116 — 


und Grünfutter gewirkt; erſtere find vielfach klein geblieben. 
Wegen Mangels an Grünfutter aber mußte in einigen Bezirken 
der öſtlichen Provinzen zur Winterfütterung übergegangen werden. 
Als günſtige Folge des andauernd ſchönen und trockenen Wetters 


Br., per November: ⸗Dezember 137,50 M. Br., per April⸗ 
Mat 144 M. Gd. — Roggen ruhig, per 1000 Kiloar. loro 110—118 
M., ver Sept⸗ Oktober und per Oktober⸗November 117 M. bez, 
per November⸗Dezember 118 M. bez., per April⸗Mai 125,50 M. 


Kündigung in Rogge Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70x) 280,10 eu —.— tr. 
we 23. September. Schinftkurſe. 21 


eien dr Set. 187 25 17 25 


iſt hervorzuheben, daß die Ernte, welche Ende Jult und Anfang Br., 12525 M. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko und kurze } DO ihk 138 — 188 — 
Auguſt mehrfach durch Regen geſtört wurde, ſchnell un) gut einge: | Lieferung neue inländ. 115—140 M., feinſte über Notiz. — Roggen va SEE Are. 117 — 117 - 
bracht werden konnte. Die Sommerung ift durchweg eingeerntet; Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 110—117 Mark. do. Oktbr . 116 75 117 — 
nur vereinzelt find in einigen weltlichen Bezirken noch kleine Theſle — Syiritus behauptet, ver 10000 Liter Proz. loko obne Faß ebirfens. Gg amtlichen Rotizungen) N.b.21. 
von Grummet zu bergen. In den Regierungsbez. Lteanitz, Merſe⸗ 70er 34.20 M. nom., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 70er loko ohne Faß. 84 10 34 80 
burg und Erfurt treten die Mäuſe fo zahlreich auf, daß fie die jungen 1000 Bir. bur 2000 Ztr. Roggen. vr 20er Septbr. . . . . . 37 3) 37 80 
Saaten gefährden. — Die Kartoffeln, welche nach vielen Be⸗ Landmarkt. Weizen 128 —135 55 Roggen 114—118 M., do. Cee a, 37 87 60 
richten reichſich Knollen angeſetzt hatten, find in Folge der Trocken⸗ Berfte 108 —120 M. Hafer 114120 M., Kartoffeln 30—36 M., do. bf 37 30 37 60 
heit in der Entwickelung zurückgeblieben. Je nach der Widerſtands. Heu 1,50—2 M., Strob 22—24 M. do. 70er Dezmbr. 37 40 87 70 
ide es SEIEN ae u der TEN 1 ein bu 155 15 at 1 . . 8 40 88 70 

t die Neigung zur Fäule größer oder geringer. Für Frühkartoffeln o. r loko o. 9 2 2 — — 
und feinere Speſſekartoffen werden die erkrankten in einigen Telephoniſche Börſenberichte. N. v. 


Gegenden, beſonders auf gane oder tiefgründigem Bodem, bis Magdeburg, 23. Sept. Zuckerbericht. 


21. N. v. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 70 99 7 J. do Stiberrente 101 10 101 20 


zu 30 vom Hundert beziffert; doch hat auch bier das trockene Iornzucer eri. von 92 . 11,10 —11,20 Pr. 4% Kons. Anl. 105 10104 10 Ruff. Banknoten 219 95 220 — 

Wetter dem Umfichareifen der, Srantpelt Einhalt geihan. Auf Smauder erl. von 88 Proz. end ze bo. 3% gon, 100 8h BO. 4.4, BE 600 108 701103 80 

leichterem Boden und höher gelegenen Aeckern find die Kartoffeln Pr & dukte excl. 75 5 end neue 750 820 D. 3% K. Konſ. 100 — 99 90 Ungar. 4%l G 7 90 103 30 

Aurica geſund, ſodaß vorausſichtlich der Anthell der kranken 8 er F 9 1 Gen 101 30101 10 do. 40, 1 00 99 80 
Kartoffeln an dem Geſammte trage derſelben in dieſem Jahre ein Brobraff endenz: Feſt. 22.75—28.00 do. 100 50,100 30 Heine her Akt. 8 251 19 250 80 

bedeutend geringerer als im Vorfahre ſein wird. Mit dem Aus⸗ Brodraſſtaade . e e ee ' ' 55 Fo gientend 105 801106 Bi Sen 47 547 60 

nehmen der Kartoffeln iſt größtentheſls begonnen. — Der Klee 1 591 ft ad 1 23002325 de. 3% bo. 103 10 — —| Diet, Kommandit 2 228 801227 60 

und die Luzerne haben meiſt noch einen mittleren Er⸗ Gem. Wann e nit Aue e N eg do. Prob.⸗Obüg. 101 9:|101 80 ondsſtimmung 

trag ergeben. Da die Wurzeln der Luzerne tiefer in dle en 2 18 5 „ b ReueBof.Stadtanf.101 75/101 80 feit 

Erde geben, ſo hat fe die Trockenheit beſſer überſtanden als Robzuck 1 9255 Ki At: Defterr.Bantnoten 169 601169 70 | 

195 Fei n a ae, Blei: der Sn un Dean zu 75 5 0 er 5 Eee 1 Sept. 1005 Gd. 10.25 Br en 19 8 0 90 0 89 10 A 
er en Regierungsbezirke; am geringften er zweite „ 0 . r. Sũ — Schwarzkop f 
Schnitt in den bc e Poſen, Bromberg und . ber Okt. 10,52%, ber. 1055 Ot. WainzCubiwiabf.bt.119 20 1 Il Sorten St, Fr ga. 77 80| 77 60 


Breslau ausgefallen. — Auch die Wieſen haben an Grummet bto. „ der Nov.⸗Dez. 10,70 bez. 1072 / Br. 


Marienb. Mlaw.do 86 7 25 Gelſentirch⸗ ohlen 182 25183 — 


beſſere Erträge geliefert, als 11 den Jult⸗ und Auguftberichten bto. Ten per Jan.⸗März 11,00 bez. u. Br. Poln Prinz Henry 82 — 80 605 nowrazl. Sienial 56 —| 55 25 
ee e wo me ERS HF mc a 
ung der Aecker zur Winterfaat vollzie unter ſchwierigen . e oldr. er n 

Verhältniſſen. Der schwere Boden iſt durch die Hitze ſo feſt ges | 54.10 M. 70er 53,10 M. Tendenz: Stiller Italten ad) Rente. 90 3 | 90 25 Hugger⸗Aktien 155 75156 — 


worden, daß ſein Beackern unmöglich erſcheint. Dadurch hat 

auch die Ausſaat der Winterung verzögert, ſo daß zur Zeit erſt 
wenige Saat aufg gangen iſt und über den Stand des Winter⸗ 
roggens und Winterweizens nur vereinzelt ein Urtheil abgegeben 
wurde. — Der junge Klee iſt im Oſten ſtellenweiſe vertrocknet; 
am ungünſtigſten lauten die Berichte aus dem Regierungsbezirke 
Bromberg und dem angrenzenden Theile von Marienwerder, 
wo bereits größere Flächen haben umgepflügt werden müſſen. Im 
Weſten ſind die Kleefelder ausnahmslos gut beſtanden. — Was 
den Extrag des Roggens anbetrifft, fo wird vorausſichtlich 
die Geſammtmenge des Winterroggens infolge der ue recht 
bedeutenden Auswinterungen und Umackerungen hinter der des 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Klauſenburg, 23. Sept. Der Kaiſer Franz Jo 
erwiderte noch auf die Anf n des Bis 
Müller von der Augsburger Konfeſſion, des Biſchofs S 
von der Heidelberger e des fee en Biſchofs 
Mi hal), des glad rü mif hen Metropoliten Roman des Pol. 
Oberrabiners und de; Obergeſpans, alle feiner 
väterlichen Fürſorge verſic ern) und zur gemeinsamen Pflege der 
wien 501 25 Sal e Tine der nei en) 

9 0 melden na vat⸗ 
Vorjahres zurückbleiben. Die Beſchaffengelt des Roggens iſt im ee 1 e 9? 


briefen aus Habana, welche diemilitäriſche Orga⸗ 
Gegenſatze zum Vorjahre allgemein eine beſſere. Da der R 

Ken. ion Blüthezeit batte, ſo hat er a U eee niſation als mangel haft darſtellen, Martinez C an 5 
Aehren find ausreichend beſetzt, die Körner voll und ſchwer. Von ſei ungenügend unterſtützt. Die Truppen würden 
2509 bis zum 19 d. M. eingegangenen Berichten haben 2239 Be⸗ ziellos von Punkt zu Punkt geſchoben, es beſtehe weder ein 


richterftalter S ätzungen des Ertrages nach Probedrüſche ei 
gegeben. Nach b den vorläufigen Schätzungen dürfte 70 e Nachrichten⸗Dienſt, noch ein beſtimmter Feldzugsplan. 
Aachen, 23. Sept. In der Grube Goulex bei Wuer⸗ 


Serb. 


ernte zu erwarten ſeln, welche gegen die des Vorjahres um zwet 
Hunderttheile zurückbleibt, eine Mittelernte — wie ſie nach den 


. 
mon ruhig Spiritus behauptet 
do. Sept. Ol. 134 501134 50] ver loko 70er 84 20 84 20 
do. Okt.⸗Novbr. 135 50.186 — Petrol 
8 ruhig do. per loko 10 40 10 40 
bo. Sept.⸗Okt. 117 —117 — 
do. Okt.⸗Novbr. 117 —[117 — 
W unverändert 


Eiſenb.⸗Obl. 55 20 55 20 


timo: 
Mexikaner A. 1890. 96 75 96 60 It Mittelm. E. St. A. 94 80] 94 80 
Ruf. 4% Staatsr. 67 500 67 4 Schweizer Centr. 146 30146 25 
Rum. 4% Anl.1890 89 50 89 6 Warſchau⸗Wiener 270 —270 


26 
Rente 1885 69 80 69 90 Berl. Handelsgeſell. 168 50/168 60 


Türken⸗Looſe 141 139 200 Deutfche Bankuktien? 12 25212 a 
Disk. . 227 501227 25 Königs⸗ und Laurah. 150 90149 6 


B 09 3/109 u Bochumer Gußſtahl 174 800174 90 


Pro 
Bol. Speitfabrit 183 750183 5 
Nach 


börſe: Kredit 251 8). Diskonto⸗Kommandit 228 80. 


Ruf. Noten 219 75. Bol. 4% Pfandbr. 101 30. b 3 * 2 
Blomp, 106°. Br. af 5 En 


Stettin, 23. Sept. 155775 Agentur B. Heimann, Bolen.) 


kreisweiſen Schätzungen der landwirthſchaftlichen Vereine aus dem ſelen wurden infolge ſchlagender Wetter drei Berg⸗ no, Sept. 44 — 44 — 
Jahre 1892 unter Berückſichtigung der Anbauflächen der einzelnen leute getödt 0 einer ſchwer verwundet. do. Okibr. 44 — 44 
Reglerungsbezirke nach zebnjährtgem Durchſchnitte ermittelt worden Vetersburg, 23. Sept. In Poltawa findet beute die feierliche J Petroleum: lolo verſteuert Ulance % Proz 


Enthüllung des Denkmals zum Andenken an den Sieg 
Peters des Großen über die Schweden ſtatt. 
Petersburg, 23. Sept. Die „Nowoje Wremja“ meldet aus 


ft — aber um 2,5 vom Hundert übertrifft. 


Handel und Verkehr. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Wladfwoſtok: Der Kreuzer der freiwilligen Flotte „Cha-| Datum Barometer auf 0 ER: 
F. Die Campagne der Zuckerfabrik in Zduny beginnt barowsk“, mit dem luterſchiff 14%, Fuß tiefgehend, paffirte als 1 Win d. Wetter. t. Cell. 
am 1. Oktober. Nach dem Jahresbericht des Jahres 1844/85 hat 2 0 Stunde 66 m Seehöhe ad 


erſtes Kauffahrteiſchiff Sachalin und lieferte damit den Beweis, 
daß die Sachalin⸗Fahrſtraße von Dampfern mit 14 Fuß 2 
Tiefgang benutzt werden könne. 
Kronſtadt, 23. Sept. Der Kreuzer „General Admiral“ 
hat die Reiſe nach dem Ausland angetreten. 
Genf, 23. Sept. Ein mit 3 Herren und 5 Damen beſetztes 


dleſelbe einen . von 71.214,72 Mk. aufzuweiſen. 

W. B. Kiel, 21. Sept. Im e 19 0 der General⸗ 
ee e des Vereins der che m en Induſtrie 
erſtattete Dr. Häuſer⸗Höchſt Bericht lber 1 85 Geſetzentwurf 
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. Auf 
ſeinen Antrag beſchloß die Verſammlung zu erklären, daß fie die Segelboot, das keine Lichter führte, iſt ceitern Aben, vor 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes auf geſetzlichem Wege dem Hafen von Coloquy durch das Dampferbost „Aigle“ in den 
für geboten und den vorliegenden Entwurf im Ganzen für geeignet Grund gebohrt worden. Trotz raſcher Hure ſeitens des 
erachte, den erheblichſten Mißſtänden zu ſteuern. Weſentliche Be⸗ 1 Bin, anderer Boote find nur 8 0 ei Männer ges 

rettet worden. 


m. 2 708,8 heit 
21 Abends 9 766,9 NW öſchwach wolkenlos 


feiſch 


22. Morgs. 7 769,7 ie heiter 3,2 
22. Nachm. 2 769,9 W leicht heiter ＋ 13,9 
22. Abends 9 7651 Wl. Zug wolkenlos 7,1 
23. Morgs.7 767,7 SQ leicht heiter 


Am an Sept. Wärme⸗Marimum + in a Ell. 

Am 21. ʒ „ Wärme⸗Minimum + 

Am 7 » Würme⸗Maximum + 143• 5 
? a Bürme-Minimum + 2 E 


